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Anwendungsbereich

Luftvolumenstrom qv
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Einfluss des Schutzabstands X und der offe-
nen Lochreihen auf den Schallpegel
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Luftvolumenstrom, Druckabfall, Schallleistungs-
pegel, Wurfweite

ZWVQ-100 ZWVQ-125

Schallleistungspegel LW

Zur Berechnung des Schallleistungspegels je Ok-
tavband ist zum Schalldruckpegel Lp10A, dB(A), die 
in der Tabelle angegebenen Korrekturfaktoren Kokt 
nach folgender Formel zu addieren:

  L Wokt = Lp10A + Kokt

Der Korrekturfaktor Kokt stellt einen Mittelwert für 
den Anwendungsbereich vom ZWVQ dar.

  KORREKTURFAKTOR  Kokt (dB)

 ZWVQ Mittlere Frequenz im Oktavband (Hz)

  125 250 500 1000 2000 4000 8000

 100 -1 -4 0 0 -2 -11 -14
 125 2 -3 -2 -1 -1 -8 -13

 Toler.± 3 2 2 2 2 2 3

  EINFÜGUNGSDÄMPFUNG ∆L (dB)

 ZWVQ Mittlere Frequenz im Oktavband (Hz)

   63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

  14 19 13 8 0 0 1 3 3
 100 8 19 13 7 0 0 4 5 5
  2 19 14 7 7 10 7 9 12

  14 17 12 6 0 0 1 2 3
 125 8 17 12 6 1 2 4 5 5
  2 19 14 8 8 10 7 10 11

  Tol.± 6 3 2 2 2 2 2 3
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Einfügungsdämpfung ∆L

Die Mittelwerte der Einfügungsdämpfung ΔL des 
ZWVQ-Zuluftauslasses vom Kanal in den Raum 
beinhalten bei Winkelmontage die Einfügungs-
dämpfung des anzuschließenden Kanals.
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Eigenschaften

•	  niedriger Schallpegel und zugfreie Luftverteilung
•	 einfacher und schneller Einbau
•	 die integrierte Gummidichtlippe gewährleistet 

einen dichten Einbau
•	 variable Anordnung an den Wänden
•	 Messung und Einstellung des Luftvolumen-

stroms sowie die Reinigung des Kanals durch die 
leicht abnehmbare Frontabdeckung

Einbau

ZWVQ wird dicht, direkt in den Kanal ohne zusätz-
lichen Einbaurahmen eingebaut. Der Auslass kann 
entweder durch den Ventilkörper an die Wand 
geschraubt oder mit Blindnieten am Kanal befestigt 
werden. Die Frontabdeckung wird mit Federn am 
Ventilkörper befestigt.

Messung und Einstellung des Luftvolumen-
stroms

Der Luftvolumenstrom wird durch Messen der 
Druckdifferenz über den Auslass ermittelt. Die Ein-
stellung des Volumenstromes erfolgt durch Ändern 
der	freien	Auslassfläche.

Erklärungen

qv
 Luftvolumenstrom (m3/h)

∆pt Gesamtdruckabfall (Pa)
Lp10A Schalldruckpegel bei 4 dB 
 Raumdämpfung (10 m2 sab) [dB(A)]
L0,2 Wurfweite, Endgesch-
 windigkeit 0,2 m/s (m)
LWokt Schallleistungspegel (dB)
∆L Einfügungsdämpfung (dB)
Kokt Korrekturfaktor (dB)
∆t Temperaturdifferenz zwischen 
 Zuluft und Raum (°C)

 ∆t (°C) b h k

 0 0,6xL0,2 0,07xL0,2 1,0
 -7 0,8xL0,2 0,15xL0,2 0,7

 Größe ød B x H Gewicht kg

 100 98 218x156 0,66
 125 123 218x156 0,65

Strömungsbild

Von oben

Die Länge des Strömungsbilds (Wurfweite) bei Un-
terkühlung der Zuluft wird mit Hilfe des k-Faktors 
nach folgender Formel ermittelt:

L0,2(∆t) = k x L0,2
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